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Offene Ausschreibung: ‚Seed Money‘ für Projekte im Bereich der Geschlechterforschung an der Freien 
Universität Berlin 

Aus den Mitteln des Interdisziplinären Zentrums Geschlechterforschung, dessen Aufgaben das Margherita-von-
Brentano-Zentrum übernommen hat, werden Fördermittel für die Anschubfinanzierung von innovativen 
Projekten aus dem Bereich der Geschlechterforschung ausgeschrieben.  

Es werden Projekte in zwei Förderlinien finanziert:  

1) Förderinitiative „Symposien, Workshops und Konferenzen“  

Mit dieser Förderungsinitiative fördert das MvBZ die Planung und Durchführung von Veranstaltungen, die die 
Entwicklung und Diskussion neuer wissenschaftlicher Ideen und innovativer Forschungsperspektiven im Bereich 
der Geschlechterforschung zum Ziel haben. Die Veranstaltungen sollten interdisziplinär und international 
ausgerichtet sein. Kooperation zwischen Wissenschaftler*innen verschiedener Einrichtungen bzw. Disziplinen 
und eine aktive Beteiligung des wissenschaftlichen Nachwuchses (Doktorand*innen und Postdoktorand*innen) 
sind erwünscht.   

Das MvBZ ermutigt mit dieser Initiative auch dazu, innovative Veranstaltungsformate bzw. neue Instrumente 
des wissenschaftlichen Austauschs zu erproben. Die Förderung ist im Bereich der Geschlechterforschung 
themenoffen. Gefördert werden Symposien, Workshops und Konferenzen ebenso wie digitale Formate. 

Spezifische Informationen und Voraussetzungen für die Bewerbung auf Förderlinie 1:  

• Antragsberechtigt sind Promovierende, Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen und 
Hochschullehrer*innen an der Freien Universität Berlin. Anträge von mehreren 
Wissenschaftlern*innen sind ebenfalls möglich.  

• Vergeben werden Anschubförderungen in Höhe von bis zu 5.000 Euro.  

 
2) Förderinitiative „Wissenschaftskommunikation und Wissenstransfer“ 

Mit dieser Förderinitiative unterstützt das MvBZ Studierende und Wissenschaftler*innen dabei, sich mit ihrer 
wissenschaftlichen Expertise gesellschaftlich zu engagieren und dabei neue Formen von 
Wissenschaftskommunikation zu erproben. Gefördert werden Vorhaben, die nicht nur Wissenschaft und 
Forschung allgemein verständlich und zugänglich machen, sondern auch solche, die der Öffentlichkeit die 
Möglichkeit geben, mit eigenen Impulsen und Anregungen zu wissenschaftlichen Debatten beizutragen. 
Ermutigt wird auch die Kooperation mit privaten oder institutionellen Partner*innen aus der Zivilgesellschaft 
sowie mit professionellen Wissenschaftskommunikator*innen (z.B. Pressestellen, spezialisierten Agenturen, 
erfahrenen Profis, Lehrenden in entsprechenden Studiengängen). 

Folgende Maßnahmen wären möglich:  

• Innovative und kreative Maßnahmen zur Verbesserung von Wissenschaftskommunikation und 
Wissenstransfer; 

• Formate, die eine Weiterentwicklung der Methoden von Wissenschaftskommunikation in bestehenden 
Projekten erproben. Darunter fallen u.a. folgende Vorhaben: partizipatorische, dialog- und 
beteiligungsfördernde Formate wie Labs, Science Slams, Podcasts, Citizen-Science-Vorhaben, 
Ausstellungen, Mitmachaktionen, Filme, Entwicklung von Lernmaterialien, Spieleentwicklung, Blogs 
oder Social-Media-Formate. 
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Spezifische Voraussetzungen und Informationen für die Bewerbung auf Förderlinie 2:  

• Antragsberechtigt sind fortgeschrittene Studierende, Promovierende, wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen und Hochschullehrer*innen an der Freien Universität Berlin. Anträge von mehreren 
Forschenden im Verbund sind ebenfalls möglich. 

• Anträge, die durch Studierende erfolgen, müssen an eine Lehrveranstaltung angebunden sein. 

• Vergeben werden Anschubförderungen in Höhe von bis zu 2.500 Euro.  

 

Weitere Informationen für Förderlinie 1 und 2:  
 
- Die Bereitschaft zur Kooperation mit dem Margherita-von-Brentano-Zentrum wird erwartet. Das MvBZ 

wird die Planung, Durchführung und Bekanntmachung der Veranstaltung bzw. der Aktivitäten aktiv 
unterstützen.  

- Nach Ablauf des Förderungszeitraums ist ein Nachweis über die Ausgabe der Mittel und kurzer Bericht 
vorzulegen. 

- Für weitere Informationen bzw. Antragsberatung können sich Interessierte Dr. Sabina García Peter wenden: 
sabina.garcia.peter@fu-berlin.de 

 

Bewerbungs- und Auswahlverfahren: 

- Einreichung:  
Folgende Unterlagen sind für die Bewerbung einzureichen: allgemein verständliches Exposé für das 
geplante Projekt (in deutscher oder englischer Sprache) im Umfang von max. 5 Seiten, Liste der beteiligten 
Wissenschaftler*innen, Zeit-, Arbeits- und Finanzplanung, Angaben zu Kooperationen im Bereich 
Geschlechterforschung an der Freien Universität Berlin sowie mit dem Margherita-von-Brentano-Zentrum, 
Lebenslauf und Qualifikationsnachweise der Antragsteller*innen. 
 

- Adresse:  
Die Anträge sollten in elektronischer Form mit allen Unterlagen (als PDF) geschickt werden an: 
bewerbungen@mvbz.fu-berlin.de 
 

- Termine: Anträge können jederzeit eingereicht werden. Eine Auswahl erfolgt zweimal pro Jahr: jeweils Mitte 
Juni und Mitte Dezember. Die Entscheidung zum Antrag wird innerhalb von max. 5 Wochen nach 
Abgabefrist mitgeteilt. Ab dem Zeitpunkt der Bewilligung besteht eine maximale Laufzeit der Förderung 
von einem Jahr. Bis dahin sollen die Mittel verausgabt und das Projekt abgeschlossen sein.   
 

- Auswahl: Über die eingereichten Anträge entscheidet das Projektteam Forschung am Margherita-von-
Brentano-Zentrum (ehemals Vorstand des Interdisziplinären Zentrums Geschlechterforschung) ggf. unter 
Hinzuziehung externer Gutachten. 
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